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Bürger wehren sich
Der Widerstand gegen das geplante Einkaufszent-

rum im Mühleholz formiert sich. Gestern wurden dem 
Vaduzer Gemeinderat 910 Unterschriften gegen den 
in der Planung befindlichen Neubau vorgelegt. Am 5. 
November hatte der Vaduzer Gemeinderat den Über-
bauungsplan genehmigt. Dieser sieht den Neubau eines 
Geschäftshauses mit 3900 Quadratmeter Verkaufsfläche 
und mindestens 234 Parkplätzen vor. Ein Projekt, dass 
nicht überall auf Gegenliebe stösst. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 4. Dezember 2002, Seite 1. 

Triesen: Ja zur Bürgergenossenschaft
An zwei separaten Abstimmungen in der Gemeinde 

Triesen sprachen sich am vergangenen Wochenende 
sowohl die Bürgerversammlung als auch die Gemein-
deversammlung für die Bildung einer Bürgergenossen-
schaft aus. Eindeutig fiel der Entscheid bei den Bürgerin-
nen und Bürger von Triesen: Bei einer Stimmbeteiligung 
von 45,7 Prozent befürworteten 440 Stimmberechtigte 
der Bürgerversammlung den gemeinsamen Vorschlag 
von Gemeinderat und Regelungsausschuss. Dies ent-
spricht einem Ja-Anteil von 82,7 Prozent. Die Gemeinde-
versammlung sprach sich ebenfalls für die Bildung einer 
Bürgergenossenschaft in Triesen aus. Bei einer Stimmbe-
teiligung von 34,7 Prozent legten 541 Stimmberechtigte 
der Gemeindeversammlung ein Ja zum gemeinsamen 
Vorschlag von Gemeinderat und Regelungsausschuss in 
die Urne. Dies entspricht einem Ja-Anteil von 73,8 Pro-
zent. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 16. Dezember 2002, Seite 1.
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Bankgeheimnis nicht verhandelbar
Die Schweiz und Liechtenstein wollen das Bank-

geheimnis im Rahmen der Verhandlungen mit der EU 
nicht preisgeben. Dies gaben Bundesrat Joseph Deiss und 
Aussenminister Ernst Walch am Montag bekannt. [...] 
Schwerpunkte des Arbeitsgesprächs waren insbesondere 
Finanzangelegenheiten, allen voran die Verhandlungen 
zwischen der Schweiz und der EU im Zusammenhang 
mit der Zinsbesteuerung. Beide Aussenminister gaben 
bei der anschliessenden Medienkonferenz bekannt, dass 
im Rahmen der Zinssteuer-Verhandlungen weiterhin am 
Bankgeheimnis festgehalten werde. Das Bankgeheimnis 
biete aber keineswegs Schutz für kriminelle Machen-
schaften, sagte Joseph Deiss. Diesbezüglich seien sowohl 
die Schweiz als auch Liechtenstein in der Lage, internati-
onal Rechtshilfe zu leisten. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 26. November 2002, Seite 1. 


